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Der Karlsruher
wochentlich viertelſähr⸗
dreimal . lich 6 Kreu⸗

Dienſtag , zer. Inſer⸗
Donnerſtagz tionsgebühr
u. Samſtag . für den

Abonne⸗ — Naum einer
mentspreis 4¹ 1 18 geſpaltenen

vierteljährig 1 4* e30 Kreuzer . 2 kr.

Ne13 . 11 . Februar . 1847 .
— — ———————————————— ——— ——— — — — ⏑⏑

Aus Frankfurt vom 8. Febr . Es wird be - Sinn für Wahrheit , Gerechtigkeit und Ordnung , den
hauptet , es ſei abermals die Bildung einer Contrebank das preußiſche Volk in jedem wichtigen Abſchnitte ſei⸗
im Werke , die auf Aktien gegründet werden und dazufner Geſchichte beweiſen , und auf des feſte Band , wel⸗
beſtimmt ſein ſolle , die Homburger Spielbank zu ſpren⸗ches Jahrhunderte einer großen ruhmvollen Geſchichte
gen . Mehrere angeblich vornehme Spanier ſollen im zwiſchen dem Koͤnige und ſeinem Volke geknüpft haben .
Augenblicke mit der Unterbringung der Aktien zu die⸗Wenn , wie wir zuverſichtlich hoffen , jeder zur Aus⸗
ſer neuen Contrebank beſchäftigt ſein . Ob ſie Thoren führung der neuen Ordnung Berufene von den dem
und genug Thoren für ihre Papiere finden werden ? Throne zunächſt ſtehenden Prinzen unſeres königlichen
Das zweimalige Mißlingen der belgiſchen Contrebank Hauſes bis zu dem letzten Wähler in dem entlegenſten
iſt zum Wenigſten nicht ſehr ermunternd . Iſt es aber Dorfe des weiten Staates durchdrungen ſein wird von
nicht auffallend , daß alle dieſe Contrebank - Projekte im⸗dem lebendigen Bewußtſeyn der Nothwendigkeit , ſich
mer nur gegen die Homburger Spielbankſum den Thron des Königs zu ſchaaren in freiem Ge⸗
und gegen keine andere gerichtet werden ? Liegt da nicht horſam , in brüderlicher Eintracht , weil Preußen ſeine
die Vermuthung einer heilloſen Intrigue nahe, ſchwierige Aufgabe nur unter einer ſtarken Regierung
welche von Jahr zu Jahr die Zahl der Opfer , die anſzu löſen vermag ; wenn , wie wir eben ſo zuverſichtlich
dieſer Spielbank verbluten , ſyſtematiſch vermehrt ? Eine hoffen , alle Mitglieder der Ständeverſammlungen fern
ſtrenge Ueberwachung dieſer Umtriebe ſcheint auf ' s Höchſte von Parteiungen , von Standes - und Provinzial⸗Vor⸗

geboten . urtheilen erlennen werden , daß nur , wenn der Leib
Aus Ulm wird berichtet : Aehnlich dem Beiſpiele gedeiht , die Glieder ſich wohl befinden können , dann

Stuttgarts , wo mehrere Gelehrte ſich vereinigt haben, wird der 3. Februar in zweifach geſegnetem Andenken

zur Linderung der Noth verſchämter Armen Vor⸗ſin der Geſchichte eines großen Preußens fortleben bis
träge zu halten , haben ſich auch hier mehrere Maͤnner zu den ſpäteſten Tagen . “
aus den verſchiedenſten Ständen zuſammengethan , um —Nach einem Brief aus Krakau ſoll ſich dort
in den nächſten Wochen im Hörſaale des Gymnaſiums der größte Theil der Handelstreibenden in Folge
Vorträge für ähnliche Zwecke zu halten , da auch hierſder eingetretenen Grenzſperre erklart haben , ihren Ver⸗
die Noth vieler ſehr achtbarer Familien größer iſt , als bindlichkeiten nicht nachkommen zu können und nicht
man glaubt . Wahrſcheinlich wird der Humanitätsverein mehr als 5 PCt , ihren Gläubigern zu bieten haben .
ſich dieſem ſchönen Zwecke anſchließen . Daraus entſtehen natürlich in Berlin , Leipzig , Ham⸗

— Aus der Allg . Preuß . Zeitung erſehen wir,burg u. ſ. w. ſehr bedeutende Verluſte . In Krakau
daß die Vereinigten Stände im Ganzen 617ſoll die Nachbeſteuerung von Haringen , Thee und Ci⸗
Mitglieder zählen werden . Der großjahrigen , ſtimm⸗ſchorien erlaſſen ſein . Am ſchwerſten ſind die Manu⸗
berechtigten Prinzen des koͤniglichen Hauſes ſind ge⸗facturwaaren betroffen , von denen ſehr bedeutende Vor⸗
genwärtig 10 . Auf der Herrenbank ſitzen ſodannräthe beiſammen lagern . Die Nachbeſteuerung derſel⸗
aus Preußen 5, aus Brandenburg 11 , aus Pommernſben beträgt 50 bis 70 pCt . und ihr beſonders iſt der
1, aus Schleſien 25 , aus Poſen 4, aus Sachſen 7 , Sturz des erſten Breslauer Manufacturhauſes Gebr .
aus Weſtphalen 12 , aus der Rheinprovinz 5, in Summa D . zuzuſchreiben .
8S0 Stimmen . Die Ritterſchaft hat 231 , dieſ — Schweiz . In Freiburg zeigt ſich noch we⸗

Städte haben nur 182 , die Landgemeinden nurnig Mäßigung gegenäber den Gefangenen . Ein Mit⸗
124 Stimmen . — Daſſelbe Blatt gibt einen größe⸗glied des großen Rathes machte der Regierung ſogar
ren erläuternden Artikel über die nun publicirten ſtan⸗ Vorwürfe darüber , daß ſie den Galgen abgebrochen
diſchen Geſetze , worin es heißt : „ Wir erkennen habe . Jetzt ſollte man einige erbauen und alle Anfüh⸗
in der neuen Geſetzgebung die Löſung der Aufgabe: rer daran aufhängen . Der neugewählte Staatstaths⸗
unter Feſthaltung an dem Beſtehenden in möglichſtloräſident und Verhörrichter Müßlin räth dagegen
einfacher Weiſe die Ausführung des Staatsſchulden⸗der Regierung , alle Verhafteten , mit Ausnahme der
geſetzes moͤglich und das Proviſorium des ſländiſchen Rädelsführer , auf Bürgſchaft hin zu entlaſſen . —
Geſetzes vom 5. Juni 1832 zu einem Definitivum zu Mit den Verfaſſungsberathungen in Baſel
machen ; wir verehren in derſelben überdies das den und Genf hat es ſeinen ruhigen Fortgang . Dort
Ständen überwieſene Steuerbewilligungsrecht als eine wird aber am Beſtehenden wenig oder faſt nichts , hier
freie Zugabe des Königs . Uebrigens wiſſen wir ſehr Alles geändert Die Gefahr der Verwerfung iſt daher
wohl , daß es nicht die Form der Verfaſſung iſt , welche hier auch größer , als dort . Nach der Revue de Ge⸗
ein Volk glücklich und ſtark macht , ſondern der Geiſt , nede regnet es eine Menge von Flugſchriften gegen
welcher ſie belebt ; darum bauen wir unſere Zuverſicht die neue Ordnung der Dinge .
nicht auf die Worte des Geſetzes , ſondern auf den — Der „ Erzähler “ von Luzern entnimmt ei⸗



nem Berichte des Verhöramtes an den großen Rath Neueſten Nachrichten zufolge iſt die Cholera

folgende Reſultate der Freiſchaarenprozedur vomin Mecca und der dortigen Umgegend ausgebrochen ,
31 . März 1845 : Achthundertundſechsundſechszig Pro⸗ und ſoll weitere bedeutende Fortſchritte machen . Meh⸗

zeduren wurden geführt , das Criminalgericht behandelte rere Tauſend Menſchen ſollen ihr bereits erlegen ſein .

in 19 Sitzungen 706 einzelne Fälle , 39 derſelben ſind Kaum war dieſe traurige Kunde eingetroffen , als der

kontumazirt . Criminalverurtheilungen fanden 684 ſtatt , Vicekönig augenblicklich zwei Regimenter nach Suez

wovon 4 zum Tode durch Erſchießen , 12 zu 6jährigerſund Koſſeir abordnete , um die aus jener heiligen Stadt

Kettenſtrafe von 6 —18 Monaten , 4 Ausländer zu le - zurückkehrenden Pilgrime von Egypten abzuhalten . Das

benslaͤnglicher Verbannung . Von den übrigen wurden Gerücht , daß die Cholera ſich auch in Suez gezeigt

zwei Polizeilich abgethan ,ſieben freigeſprochen, ſechs vonſhabe , entbehrt jedoch allen Grundes . Dieſe ganz von

der Inſtanz entlaſſen . Phare d' Alexandrie “ verbreitete Neuigkeit , ſcheint jedoch
— Der eidgenöſſiſche Oberſt J . U. Salis⸗So⸗ſetwas an Uebertreibung zu leiden , denn Privatbriefe

glio iſt nun definitiv zum General der Sonderbunds⸗ aus Gedda verſichern , daß der Geſundheitszuſtand in

truppen mit einem Taggeld von 16 Franken ernanntjjener Gegend befriedigend ſei , und fügen hinzu , daß
und hat deßhalb dem Vorort ſeine Entlaſſung aus dem jene allerdings beunruhigenden Sterbefalle nicht unter

eidgenöſſiſchen Dienſte eingeſchickt . Der Vorort kann den Pilgern in Mecca , ſondern in Herarat ſtattgefun
ihn aber nicht entlaſſen , ſondern nur die Tagſatzung; den. Die Krankheitsfälle , welche wirklich den Karakter

ſomit ſteht er jetzt noch in zweier Herren Dienſt . der Cholera an ſich trugen , ſeien nicht ſo häufig , und

— Mehrere der reichſten Bauern im Umkreiſe die Seuche ſcheint eher eine retograde Bewegung zu
von Bern haben nach Berechnung ihrer Vorräthe ſi ſich machen . Die Ankunft der Reiſenden aus Indien be⸗

das Wort gegeben , am nächſten Markttag ein gewiſ—⸗ruhigte die Gemüther vollkommen , und nun denkt man

ſes Quantum Getreide auf den Markt zu bringen, an nichts mehr , als an die gewöhnlichen Handelsge —
welches auch der Preis ſei , indem ſie ihre Vorratheſſchäfte .
auf die Markttage bis zur nächſten Ernte in gleiche!t — Im Münchener Tagblatt iſt der Vorſchlag
Theile vertheilt haben . ſgemacht, man ſolle den neuen Planeten nach dem neuen

— Das Petersburger Cabinet hat ſich in [ Pabſte , in welchem auch ein glänzendes Geſtirn auf⸗

Betreff der Einverleibung Polens in das ruſſi. ( gegangen , „ Pius “ nennen .

ſche Reich zu einer Erklärung an die franz . Kammern . — Als eine ſeltene ung wird berich⸗

genöthigt geſehen ! Wir haben nun die beſtimmte Ge⸗ tet , daß am 28 . Januar d. J. in Paris ein heftiges
wißheit , daß unſere Verfaſſung die fühere bleibt und Gewitter, begleitet von ſarken Blitz und Donner und

nicht von der ruſſiſchen verdrängt wird , dann aber Hagel , ausbrach .

auch die Hoffnung , daß unſer Land durch die Aufhe — Im Verlage der Renr
zer' ſchen Buchhandlung

bung der Zolllinie gegen das ruſſiſche Kaiſerreich inſin Leipzig erſcheint eine ne lluſtirte Zeitſchrift

vielfacher Beziehung Vortheile erreichen wird . Dieſelderen erſte Nummer ein Bild enthält ,„welches die Un⸗

Vortheile werden dem Bürger⸗ und Bauernſtande zu terſchrift „ Das dankbare Deutſchland “ trägt . Man er

gut kommen , d. i. der Majorität der Einwohnerſchaft. blickt darauf einerſeits den Klavierſpieler Franz Liszt
Die Minorität derſelben , der Adel , oder vielmehr ein von Männern und Damen im Triumpbe emporgetragen

großer Theil des Adels ( denn es giebt einige ehren - und bekränzt , anderſeits den Nationalbkonomen Fried

werthe Ausnahmen unter ihm ) iſt mit dieſer Wendung rich Liſt , um deſſen einſames Todtenmal in den Ty⸗

der Dinge nicht zufrieden . Er hoffte , die vollſtändigeſroler -Alpen die Raben flattern .

Einverleibung würde ſtattfinden , unſere Verfaſſung
würde in jeder Beziehung mit der ruſſiſchen vertauſcht
werden , und erwartete auf dieſe Weiſe zum Genuſſe Entgegnung .
vieler Vorrechte zu gelangen , welche der ruſſiſche Adel Eingeſandt . )

vor ihm voraus hat . Unter dieſen ſteht die Leibeigen⸗ In Nr. 17 dieſes Blattes wird in einem Auf —

ſchaft der Bauern oben an , ferner die Freiheit vonſſa tze, welcher noch
2

Geruch einer Materialhand —

allen Abgaben , welcher der ruſſiſche Edelmann ſich er⸗lung an ſich traͤgt , — dem Einſender des Artikels in

freut . Den Bauern dagegen ſind bekanntlich in der [ Nro . 14 des Stadt —⸗
— Landboten die Vermnihiie

neueſten Zeit eine Menge Rechte eingeräumt worden/ zugeſchoben : es waͤre der in dem Gebaͤude desHerrn

und unſere adeligen Gutsbeſitzer müſſen eben ſo gut Kaufmann Haußer dahier entſtanden W durch

wie jeder andere Gutsbeſitzer Steuern zahlen . Ueber⸗ [ vorgenommene Feuerung in demLaboratorium entſtan —

haupt machten die Maßnahmen unſerer Regierung inden und daraus ſeie der Schluß gezogen , daß derartige

unſerm Land eine vollſtändige Einverleibung deſſelben Anſtalten und Magazine hoͤchſt feuergefaͤhrlich und aus

in das ruſſiſche Reich ſehr unwahrſcheinlich . Wozufder Stadt zu entfernen feien .

wären auch bei uns ſonſt ſo viele Einrichtungen in ' s Dieſe Vermuthung iſt in jenem Aufſatze nirgends

Werk geſetzt , deren Einführung in dem ruſſiſchen Reiche ausgeſprochen und war darum auch nicht die Veran⸗

trotz den eifrigen Bemühungen des Kaiſers , an dem laſſung zu demſelben ; ſodann wird darin im Allgemei⸗

Starrſinne der dortigen Edelleute ſcheiterten ? nen nur darauf aufmerkſam gemacht , daß groͤßere Vor —

—Der berühmte Waſſerarzt Prie ßnitz iſt erkrankt raͤthe von Spirituoſen , leicht entzuͤndbaren Oelen und

und in Lebensgefahr . Nachdem er die Freude erlebt , andern leicht feuerfaͤnglichen Materialien nicht in Mit

daß ſeine älteſte Tochter mit einem vornehmen unga⸗ten einer Stadt gelagert werden ſollten . — Wenn wir

riſchen Notablen vermählt wurde , rührte ihn am fol⸗auch nicht ſo heimiſch in dem Laboratorium eines

genden Abend der Schlag , welcher ſich ſeitdem wieder⸗terialiſten ſind, wie der Verfaſſer des
b

Auffatte
in Nr . 17,

bolt hat . [ ſo wiſſen wir aber doch recht gut , daß die Feue a



lichkeitt minder von den darin vorgenommenen Feue - in einen Laden , wo er vorher Wurſt gekauft hatte,
rungen entſteht , — denn dafuͤr ſorgt die Poliz i undſin der Hand das Papier , darin die würzige Speiſe

Feuerſchau , — ſondern Regel durch unvorſich - ſgehüllt geweſen . „ Haben Sie noch mehr ſolcher
tiges Naͤhern eines Licht n ein uͤndbaren Stoff , Papiere ? “ fragte der Sänger , indem er den Chif —
oder durch andere iliche Unt Der Herrffon vorwies . O , noch einen ganzen Sack voll, “

Verfaſſer glaubt ,
daß dieſes eb l Werk - antwortete der Krämer Wollten Sie mir es wohl

ſtaͤtten der H in Remiſen und Stallungen 2 Sehr gerne ! “ „ Wie theuer ? “ —

in den B r1„ Regiſtraturen und Bibliotheken das Pfund — Der Sänger fand den

ſchehen vas den Ausbi des Feuer anz convenabel , zahlte einige Schillinge und

betrifft n Recht , er ſcheint aber iſſentlich nick gar nicht , ob auch das Zünglein der Waage
wiſſ vollen , daß , w Kanneſgehörig vorſchlage ; denn er beſaß um ſein geringes

Vaſſer hinreick 15 cken, dort das Geld drei und dreißig Oratorien von Händel , und

zerſpringen 2 Flaſche Oel oder einer Tonne Spiri - deſſen ſämmtliche theatraliſche Werke

tus alle Anf engungen der Loͤſchenden zu Nichte mack 232
und durch das ſchnelle und raſche Umſichgreifen der

Flammen
in einem

Fahndung .
4051 . Dem Bäckermeiſter Auguſt Gerhardt

piere wir duͤrfen den Herrn Verfaſſer nurvon Rintheim wurden in der Nacht vom 1. auf den
mnd n Ham erinnern , der gewiß nicht 2. d. zwiſe ) und 12 Uhr aus ſeiner Backſtube

entſetzliche Verheerungen angerichtet haͤtte, wenn die nd Weißmehl entwendet .
ßen Lager von uoſen nicht geweſen 11 iſt zur Zeit unbekannt . Behufs der

vuͤrden dieſe nunmehr ſicherlick t außerhalb der 9 dieſen
8—

auf das geſtohlene Gut ,
Stad , wenn man in denſelbenſbringen wir dieſes zu öffentlichen Kenntniß
i 0 hk erkannt Karlsruhe , den ). Februar 1847 .

W rV ſer C 1 Großherzo glichees Land⸗Amt .

0 z ſch Propſt .
igſtens lkomm ſt gerade eine ;f tintheim iegenſchaftsverſteigerungö
einer andern aͤhnl en Anſtalt , „ i Da bei der heute in Gemäßheit richterlicher Ver —

1d Stad d Landboten verſt fügung rzogl . Landamts vom 26. Auguſt v. J .
r l durcha keine Nr vorgenommenen Vollſfrecungeoerſteiherung

N eq unſe Wund wiederholen hierſder un Iaubeſhrigere Liegenſchaften des hieſigen Bür —

den ausgeſprochenen Die Hauptvorraͤtheſhers J ohann Martin , der Schätzungspreis nicht
leicht feuerfäͤngli 0 er Meaterialien u. Spi⸗geboten worden iſt , ſo iſt nunmehr Tagfahrt zur zwei —
rituoſen , ſowie das Laboratorium , in wel —

62

Glauben und Schauen .
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Der witzige Landmann .
Nun ſagte ein Landmann , der

Adreßkalender durchblaͤtterte , mit Raͤthe wirſhaare
Genuͤge verſehen ;

Kriegs - und

wir haben

rchenraͤthe ,

StaatsStaate
rätherathe , Ju
557 J raͤthe L
Medicinal — Poſtraͤthe ; kurz ,“ von allen Sor —
ten und durch ' s ganze A B C. b
ſchenke uns nur eben ichlich Vorraͤt he . fo

N aculatur .

Ein Mitglied der Oper in London

ges dasſelbe war , *gt unſere Quelle
welchen Ran⸗ und

kintheim ,

rung . )
Gemeinde aus ihrem Gemeindswalde

denſig Stamm
eichenes

Bau⸗

Le o

Friſches
Backol

Linſen in

nicht , — tratſempfiehlt beſtens C .

ten Vollſtreckt ingsverfſteigerung auf Montag den 22 .
Febr 2 Uhr auf dem Rath⸗

welcher Verſte gerung um

uar d 58 mittagsNach
hier anberaumt , be

erfolgende höchſte Gebot, rwenn ſolchesden Schä⸗

tzungspre

Zuſchlag

eis auch nicht erreichen ſollte , der endgültige

38 werden wird .
1 Viertel 2 Fuß Acker in den Spitzäckern , neben
And Martin und And . Eberhardt .
1V iertel 2 Fuß Acker in der Krummreuth ,
Martin Gehmann und And. Martin .
1Viertel 10Fuß Acker im Scheuwächterſtück , neben

Jakob Kaſtners Erben

1 Viertel 27 Fuß Wieſe auf der ?
Martin Schleifer u. Gerhardt ' s Wtw. zur Schwane .

den 6. Februar 1847 .
Das Bürgermeiſteramt .

Burſt .

neben

Allmend , neben

Leopoldshafen . ( Stammholzverſteige⸗
Mittwoch den 17 . d. M. läßt die hieſige

Schröcker Hecke )
Hollanderholz gegen

e Zuſammenkunft iſt Vor⸗
dahier im Engliſch en Hof .

poldshafen , den 6. Februar 1847 .
Das Bürgermeiſteramt .

Schärr . vdt

Empfehlun 15Alpen⸗Butterſchmalz und Schweineſchmalz ,
ſüße dürre Zwetſchgen und Pflaumen , Erbſen

gut kochender Waare , Hirſen und Gries

Busjäger .

und
zahlung verſteigern ; di

I 1Iör10 Uhr

Beckter .
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Bierbrauerei⸗Verkauf . Großh . Heſſiſche 25 fl . Looſe .
Es iſt in einer der angenehemſten Lage des Mit — Ziehung nächſten 15 . Februar .

telrheinkreiſes in einem frequenten Städtchen eine im Gewinnſte 15,000 fl . , 3,000 fl . , 2,000 fl . , 1000 fl . u. ſ. w.
beſten Zuſtande befindliche Brauerei mit vollſtändiger “ Großh . Badiſche à5 fl . Looſe .
Einrichtung aus freier Hand zu verkaufen , und beſteht Ziehung Ende dieſes Monats
in einer zweiſtöckigen gut erhaltenen Behauſung mit Gewinnſte 50,000 fl . , 15,000 fl. , 5,000 fl . , vier mal
9 Zimmern , worunter 4 heizbar ſind , einem gewolbten 2,000 fl . — Original⸗Looſe biligſt bei
und einem Balkenkeller , gut gepfläſterten Hof, auf dem M . B . Auerbacher ,

ſich 1 vorzügliches 8 haltender Brunnen befin Langeſtraße Nr . 135 .
det . Beim Hauſe befinden ſich 11 Vierling Feld, theils = 5

Hopfenacker , Gras⸗ und „ ( Logis . ) Auf den 23 . April d. J . ſind in dem
f

ein Baumgarten , der 350 tragbare Obſtbänme en Heuſe , Langeſtraße Nr . 11 , zu beziehen :
ie Verkaufsſ . Im erſten Stock: Ein geräumiger Laden ſammt Woh⸗

band or Len , Re Lach⸗ , eer Srache
Bühl 8 Februar 1847 . kammer und Waſchküche, auch kann ein Magazin da⸗

Das Geſchaͤfts⸗Bureau du gegeben werden . Im zweiten Stock : Eine Wohnung
Walchner . von 3 Zimmern , Alkov , Küche, Speicherkammern und

21 Fansverkauf ) Ein 3
den übrigen Bequemlichkeiten . Im dritten Stock : Eine

5
— 1 zel Wohnung von derſelben Größe ſammt allen Bequem⸗

5 111T ſtockiges Wohnhaus in der Stadt Bühl , lichkeiten . Näheres bei Maurermeiſter Singer jun . ,an der Hauptſtraße gelegen , mit 100S 4„M
t ! b Kadle,Buhne, — —

—— —
— er , Stallung , Remiſe , gutem Brun⸗21 (Logis. ) Inder Langenſtraße Nr . 136 iſt ein

nen , und einem ſchönen , 1 Vierling großen Garten ; ſchönes Logis mit einem Balkon , beſtehend in 5 Zim⸗
die ganze Realität iſt für ſich geſchloſſen und eignet mern , 2 Manſardenzimmern und allen ſonſtigen Er⸗

ſich namentlich zum Betrieb eines Geſchäftes ; die ganze forderniſſen, auf den 23 . April zu vermiethen .
Behauſung iſt im beſten baulichen Zuſtande und wird [ 1] ( Logis . ) Im Wienerhof ſind im untern Stock
um billigen Anſchlag verkauft . zwei möblirte ineinander gehende Zimmer ſogleich oder

Näheres hierüber theilt mit bis 1. März zu vermiethen . Auf Verlangen kann auch
Bühl , den 4. Februar 1847 . jedes einzeln abgegeben werden .

Das Geſchäfts⸗Bureau [ 1I Vei Franz Nöldeke in Karlsruhe iſt zu haben :

— Walchner . Erprobte Geheimniſſe , ergraute Haare dauerhaft
I14 Anzeige . und unvergänglich , in allen Abſtufungen , blond ,

Bei Unterzeichnetem iſt eine Parthie Marmorplatten braun oder ſchwarz zu färben , und ferner
vorräthig , die ſich ganz beſonders zu Ladentiſchen eig⸗ [ ( [ nicht ergraute Haare bis in das ſpäteſte Alter
nen und ihrer Billigkeit wegen jedem andern Mate⸗ vor dem Ergrauen wirkſam zu ſchütz en
rial vorzuziehen ſein dürften . und Wuchs und Stärke des Haares zu be⸗

Es werden die Herrn Kaufleute zur gefälligen Ein . fördern . Von Dr . F. A. W. Rein . 8. geheftet .
ſicht eingeladen von Preis 54 kr.

Singer jun . , Maurermeiſter . — ———
Spütalſraße Nr . 38 .

f
Großherzogliches Hoftheater .

J ( Anzei ie zeichnete
m⸗

ſermit Februar : Zum erſten Male :12 ] ( Anzeige . ) Die Unterzeichnete macht hiermit Donnerſtag , den 11. Fe Zum
die ergebenſte Anzeige , daß auf den 1. Marz wieder Jean Bart . Hiſioriſches Luſtſpiel in 4 Aufzügen ,
Mädchen eintreten können , welche Luſt haben das Weiß⸗ von C. P. Berger .
nähen , Stopfen , Zeichnen und das ſonſt noch dazu Er —

Cours der Staats - Papiere
forderliche erlernen können . Das Nähere zu erfragen Pap

den 9. Februar 1847 .
bei Mad . Sand , Wittwe . — —

Langeſtraße Nr . 233 . bCt . Papier . Geld .
FFPFPUPFPCCCU··· ·

( Obligationen v. 18423/½ — fl92512¹ Anzeige und Empfehlung . [ Baden . . 50 fl . Looſe von 180 5 „
Um einen ſchnellen Abſatz von meinem großen Vor⸗ 35 fl. Looſe von 1845 — 35 /

rath in neuen Bettfedern und Flaumen zu erzielen , 92 /
werden ſolche zu ſehr billigen Preiſen abgegeben Darmſtadt 1 04

4
2 2

Seeligmann S . Ettlinger , ditto Großh v . 25 fl. 20 ' —

Langeſtraße Nr . 54 .
Kaſfan . Donpag

d,
otbſchud * 65 %

[ 3J Um mit dem Vorrath meines 25 fl. ooſe . . . 25%½% —

Cattun⸗Lagers Disconto - . 8½ .

aufzuräumen , verkaufe ich ſolche von heute an , unter Geld ſorten .
Preis . f. N 1 fl. ke.dem gekoſteten R Neue Louisd ' or . . . 11 5 [ 20 Franken⸗Stuͤcke . 9 29

L . S . Léon , Sohn , Friedrichsd ' or . . . . 9 48 Engl . Sovereigns . . 11 53
Nr . 41 , Eck der Langen - und neuen Waldſtraße , — 10 fl. Stuͤcke.

24 Laubthaler , ganze 2 43
dem Kaufmann Vierordt gegenüber . Dakaten 5

Druck und Verlag unter Verantwortlichkeit des Artiſtiſchen Inſtituts F. Gutſch & Rupp in Karlsruhe .


	[Seite 69]
	[Seite 70]
	[Seite 71]
	[Seite 72]

